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Unsere Kurzgeschichte:

Alarm an der Haltestelle
Erlebnis in der Straßenbahn

Knirschen - schaukelt die Straßenbahn mit ihren ver¬träumten Augenschlitzen - urch den fahlen Abend . Auchwir im Wagen heben nur zaghaft unsere Wimpern und
blinzeln unter rhythmischem Gestucker zn unseren Nach¬barn hinsiber, aber die Gesichter verblassen unter dem
schwachen Hauch der Verdunkelungskerzen. Krrr . . . .
knirschen die Bremsen an. Schritte humpeln und trippelnan mir vorüber . Für Sekunden schiebt sich ein Gesichtin den schmalen Lichtkreis oder die markante Form von
hellen Strümpfen täüzclt an uns vorbei. Die Glocke
raffelt über uns hinweg . Weiter hört man nichts . Die
Bahn fährt holpernd an. Eine klappernde Geldtasche
schiebt sich durch den Gang auf uns zu . Der dünne Scheineiner Taschenlampe glimmt darüber auf : Geld raschelt.
„Bitteschön !" haucht es freundlich und fest zurück. Ueber-
all blickt man erstaunt auf. Das klang doch anders als
sonst. Das verbrummelte nicht im Bart oder zerknirschte
nicht im heftigen Zuklappen der Tasche. Einfach und Nin-
gend — ein heller Sopran — fragt es in den Wagen hin¬ein : „Ist noch jemand ohne Fahrschein ?" Alle Männer¬
augen bemühen sich, einen Blick von der jungen Schaff¬nerin zu erhaschen. Selbst die stofflichsten Burschen , die
es sonst gewohnt sind, ihr Fahrgeld mit jovialer Trink¬
geldgeste über den Zeitungsrand hinwegzureichen , reißenihre ganze Aufmerksamkeit zusammen.

„Bitte , fünfundzwanzig, Fräulein !" Fräulein Schaff¬nerin lächelt und erwidert Höflichkeit wie Unhöflichkeitmit gleich guter Laune und Pflichteifrigkeit. Knapp und
kurz ruft sie die Haltestellen aus und gibt Auskunft und
Bescheid an viele Frager . Hilfsbereit stützt sie gebrechliche
Personen in den Wagen oder wieder hinaus und fährt
robust die Trödler an, deren Phlegma den Fahrplan aus
dem Geleise zu bringen droht. „Bitte , beeilen, meine
Herren !" O, ihre Worte wirken Wunder ! Man hopst,man springt —man hat Respekt vor diesem Fräulein
Schaffnerin.

Mir gegenüber hat sich ein junger Bursche in die Pol¬
ster gehauen. Weit streckt er seine Beine von sich und
zwinkert sich in der Umgebung zurecht . Dte vorüberklap¬
pende Tasche der Schaffnerin rührt ihn nicht. Auch ihr
mahnender Ruf verklingt vor seinem Ohr . Im Vorüber --

gehen mustert sie ihn aufmerksam. Inzwischen rollen wir
immer weiter hinaus in die Vorstadt. Krrr . . . . wim¬
mern die Bremsen. „Mutti . . . Mutti . . ." hallte es
klingend zur Tür herein. Der Alarmruf schüttelt uns
alle aus dem Dämmern . Sogar der Bursche vor mir hebt
seine Lider. „Mutti . . . Mutti . . ." quirlt es unterdessen
unruhig , säst aufgeregt zur Tür herein. Die undeutlichen
Gestalten zweier Kinder drängen sich gegen die Stufen .
„Mutti . . . Mutti . . ." zirpen sie beide ausgeregt um die
Wette. So voller Geheimniffe ist ihre Stimme , daß es
plötzlich mäuschenstill wird im ganzen Wagen. Dann
leuchtet ein Heller Brief in den Kinderhänden auf. Der
Größere von beiden hat ihn tief aus seiner sichersten Ta¬
sche hervorgegraben. Und da er ihn nun der Mutter zu¬
reicht , bemüht sich auch der Kleinere, ihn noch einmal
prüfend anzufühlen. „Mutti . . . Vom Bati . . . Es geht
ihm gut . . .", überschlagen sich ihre Stimmen in immer
leidenschaftlicheren Wiederholungen. „Vom Vati ?" Ein
Lichtschein erhellt das Gesicht der Schaffnerin. Und wie sie
nun das Briefchen aus den Kinderpatschen entgegen¬nimmt und mit einem heimlichen Streicheln in ihre
Tasche schiebt — das ist ein schönes Bild , das in alle
unsere Herzen hineinstrahlt . Flink beugt sich die Schaff¬nerin zu den Jungen nieder und drückt jedem einen
Kuß auf die Lippen. Und während ihre Hand schon ab¬
klingelt, ermahnt sie die Buben , vorsichtig und brav nach
Hause zu gehen . Langsam schaukelt der Wagen von ban¬
nen — die beiden winkenden Punkte der. Kinder zurück-
laffend . Auf einmal ist im Wagen eine stille Heiterkeit.Keiner spricht ein Wort , aber jeder bemüht sich der jun¬
gen Schaffnerin einen warmen Blick ehrlicher Freude
zuzuwerfen. Und als sie an mir vorüberhuscht , schiebtder Burfche vor mir seine Hand vor und reicht ihr stumm
und fast erstaunt sein Fahrgeld hin.

„Dankeschön . . .* quillt es lachend aus ihrem Munde.Ein Herz quillt über in dieser Stunde . Es geht ihm
gut . . . summt die Bahn . . . Es geht ihm gut, denken
alle . Es geht ihm gut . . . klopft es warm und freudig in
dieser jungen Frau , die auf hartem Männerposten steht.

„Bitte , einen Umsteiger, Fräulein Schaffnerin !"

Glänzendes deutsches Wagner-Gastspiel
* Barcelona , 80. Jan . Mit „Tristan und Isolde "

schloß das deutsche Opernenscmble sein Wagner -Gastspiel
in Barcelona ab. Damit beendete auch die Licco -Oper
ihre Spielzeit . Wieder war das Haus bis auf den letzten
Platz ausverkauft . Die andächtige Kunstgemeinde be¬
lohnte die deutschen Darsteller nach jedem Akt mit stür¬
mischem Beifall und rief die Sänger immer wieder vor
den Vorhang . Nach Schluß der Vorstellung wollte der
Jubel kein Ende finden. Das Publikum verharrte
stehend auf den Plätzen und bereitete den deutschen Künst¬
lern lebhafte Ovationen . Den Hauptdarstellerinnen wur¬
den prächtige Blumensträuße überreicht und die anderen
Mttwirkenden mit Lorbeerkränzen geehrt.

Anläßlich des Abschieds des deutschen Opernensembles,das mit seinem Wagner -Gastspil einen so großen Erfolg
errungen hat, eirnnert die hiesige Presse bewundernd an
Deutschlands kulturelle Tätigkeit inmitten des Krieges.
Nachdem bereits im Dezember das Gastspiel der Frank¬
furter Oper mit seinen Mozart -Stücken die deutsche Kul¬
turpflege auch im Auslande bekundet habe , sei nun eine
Bestätigung und Krönung durch die Wagner -Festspiele
erfolgt.

Fahrbare KdF. -Theater für die Soldaten
* Berlin , 80. Jan . Um deutsche Theaterkunst, auch in

die entlegensten Teile des Reiches hinanstragen zu kön¬
nen, hat Reichsorganisationsleiter Dr . L e y vor fünf
Vierteljahren das Amt „Schönheit der Arbeit" beauftragt ,
ein vollständiges KdF .-Theater -Zelttheater zu kon¬
struieren, das in allen Teilen zerlegbar und transpor¬
tabel sein sollte, und das sowohl Bühne als auch Zu¬
schauerraum enthält. Dieser Auftrag wurde jetzt nach
einem Entwurf der Abteilung „künstlerische Betriebsge¬
staltung", die unter Leitung des Architekten Konrofky
steht, erfüllt . Das erste dieser Theater ist jetzt in Borsig-
walde im Norden Berlin errichtet worden und wird An¬
fang Februar den Spielbetrieb aufnehmen. Schon nach
wenigen Vorstellungen wird dieses Theater zu unseren
Soldaten an die Front fahren. Ein zweites Theater die¬
ser Art wird in Fallersleben aufgebaut. Beim Bau der
großen Halle hat die Luftschiffbau Zeppelin G . m. b . H.
wesentlich mitgeholsen. Die Tragekoustruktton besteht u . a.
aus 13 zusammenklappbaren Duraluminium -Leichtmetall -
Bindern . Der Zuschauerraum saßt 800—S00 Personen.
Die Spielfläche der Bühne ist 7 mal S Meter groß . Da
das Theater auch bei niedrigeren Temperaturen spielen
soll, ist auch für ausreichende Beheizung Sorge getragen.

Für daS künstlerische und technische Personal steht ein
umfanareicher Last- und Woünwaaenvark zur Bei -
fügung.

Deutsche Mbrecht -Dürer -Stiftung
Am 6 . April 1940, zur Wiederkehr des Todestages von Albrecht

Dürer , wird dt« von der Stadt der Reichsparteitage Nürnberg er¬
richtet « Deutsche Albrecht -Dürer -Sttftung zum zwölften Mal « ans -
gerichtct . Dies « Stiftung dient der Förderung deutscher bildender
Künstler . Zur Erfüllung des StiftnngSzweckes können aus dem
JahreSerträgniS der Stiftung und aus Zuw « »düngen anderer
ösfentlicher Stellen an '

hervorragend begabt « , junge snicht über 40
Jahr « alte ) Maler und Graphiker zur Förderung ihrer künftle -
rifcheu Entwicklung , z. B . zum vesuch von Schulen , für Studien¬
reisen , zur Beschaffung von Werkstoffen und Arbettsgeröten , Sti¬
pendien gewährt werden . Dt « Stiftung kann auch ausnahmsweise
in besonderen Fällen an hervorragend begabt « Künstler zur Aus¬
führung bedeutsamer Werk « auf Grund vorgelegter Entwürfe Zu¬
schüsse leisten oder einzeln « ausgezeichnet « Kunsiwerk « solcher Künst¬
ler erwerben oder sich an der Erwerbung beteiligen . Schließlich
können auch Preise bestimmt werden zur Ermöglichung großer
figürlicher Bildvorhaben , di« di« Eignung des Künstlers für Wand¬
malereien , Mosaiken usw . in Bauten der Reiches , der Partei¬
gliederungen , der Wehrmacht , der Industrie « . ä . erweisen können .

Bewerbungen um Leistungen aus der Stiftung ssnd b t r 5. Mär ,
19 4 0 etnzureichen beim Oberbürgermeifter der Stadt der ReichS-
parlettag « Nürnberg , Verwaltung der städtischen Kunstsammlungen ,
Nürnberg -A . , Königstraße 98 . Bei der Bewerbung sind bestimmte
Vorschriften zu beachten , di« in einem Merkblatt enthalten ssnd , daS
von der Verwaltung der Kunstsammlungen der Stadt der Reichs ,
Parteitage Nürnberg , Nürnberg -A . , Königstraße 98 , kostenlos zu be¬
ziehen ist. Bewerbungen , welche den Bestimmungen des Merk¬
blattes nicht entsprechen , können nicht berüclstchtigt werden .

Kurze KulturnachrMen
Beim » Rüttenauer 88 Jahre alt . Buchen , Jairnar . Der Ehrei »-

bürger von Oberwittstad «, der fränkische Dichter Dr . Benno Rüt »
tennauer , vollendet am 2. Februar in München , daS ihm feit dem
Jahre 1904 zur zweiten Heimat wurde , fein 85 . Lebensjahr : er ist
somit der älteste aller lebenden badischen Dichter . In seiner frän¬
kischen Heimat spielen Bücher wie „Alexander Schmälzte / Lehr ,
jahre eines Hinterwinklers - (1913) , „ Der Pseifer von NiklaShausen '
(1924) .

Germanengräber in Italien . In einem Vortrag in der idultur -
Mbleilung des Kaiser -Wtlhelm -JnMwts zu Rom hat Hosoat Prof .
Zimmermann über die Ergebnisse seiner Forschungen nach
Germanengräbern in Rom und in der Provinz Latium gesprochen .— Hofrat Prof . Zimmermai « , verfaßt gegenwärtig ein großzügig
angelegter Werk über die Gormanengräber in Italien , die Be -
statkungsweise der Germanen , Grabinschriften usw . Der erste Band
dieses Werkes wird demnächst erscheinen . Dem Vortrag haben der
deutsch« Botschafter von Mackensen mit Gemahlin , Vertreter deut¬
schen und ttaltetiischer wissenschaftlicher « reis « und sehr zahlreiche
Mitglieder der deutschen Kolonie von Rom beigewohnt .

Q.Ce QaiC&wUtefi flausin
Erster Start auf den Schlittschuhen der Mutter / Trotz des Krieges bereits 22 Städte besucht

Unser Mitarbeiter hatte Gelegenheit , sich mit ben Ge¬
schwistern Pauftn , den großen Künstlern aus dem Eise , zu
unterhalten , dte demnächst auch in Mannheim ein Gastspiel
geben .

„Star -Allüren" kennen die beiden Pausins , Ilse und
Erich , nicht. Fröhlich und unbekümmert plaudern sie über
ihre Erlebnisse von der frühesten Jugend an bis in die
letzten Tage. Es ist köstlich zuzuhören, wenn Erich er¬
zählt, wie er einst so ganz ungefähr samt seiner Schwester
zum Eislauf kam. Schon als kleine Kinder hatten die
beiden mit ihren Eltern auf Skiern gestanden . Und dann
bekamen sie einmal eine Saisonkarte für den Eislaufplatz
des Wiener Eislaufvereins . „Meine Ausrüstung war
etwas mangelhaft, ich hatte aufschraubbare Schlittschuhe
meiner Mutter an ben Füßen , die mir etwas zu grob
waren . So lief ich mehr mit der inneren Schuhkante,
als mit der stählernen. Dabei hänselten mich die frechen
Judenbengel , die sich damals vor dem Konzerthaus her-
umtrteben , ob der schlechten Figur , die ich machte. Ich
war totunglücklich und setzte mich auf eine Bank , bis
Vater kam und mich über die Eisfläche zog." So er¬
zählt Erich . Er ließ aber trotzdem nicht locker und nach¬
dem der Kampf mit den Eltern um eine bessere Aus¬
rüstung siegreich beendet war , gings auch bald aufwärts .

Zum erstenmal traten die beiden , wie Ilse erzählt,
öffentlich bei einer großen Eispantomime des Wiener
Eislaufvereines auf, wo sie als Kinder, mit Blumen be¬

laden, auf einem Schlitten hereingezogen wurden und
dann der Frühlingskönigin mit einem Kürlaufen huldi¬
gen durften . Im Jahre 1935 schon beteiligten sie sich in
Budapest an der Weltmeisterschaft , die Rotter -Dzolas ge¬
wannen , 1936 hatten sie sich schon als zweitbestes Paar
hinter Herber -Äaier geschoben und das vorjährige Bu -
üapester Weltmeisterpaar auf den dritten Platz , verwie¬
sen. Sie seien nun schon seit Dezember unterwegs , bald
da , bald dort , so erzählen sie . Nach Linz sind sic von
Mailand gekommen , 22 mal im ganzen sind sie in dieser
Saison außerhalb Wiens ausgetreten. In Düsseldorf und
Krefeld, in München , Augsburg , Königsberg und Ber¬
lin . In Düsseldorf fanden 1000 Personen keinen Einlaß
mehr, in Krefeld hatten sie trotz Regens und trotz des
Krieges ein siebentausend Leute zählendes- Publikum.

Beide treiben aber nicht nur Eissport , sondern berei¬
ten sich auch auf einen künftigen Beruf vor. Ilse und
Erich haben an einem Knabenrealgymnasium gemeinsam
maturiert . Erich studiert Jus und steht augenblicklich
im vierten Semester. Ilse geht seit drei Jahren in eine
Tanzschule . Sie hofft , vielleicht einmal als Lehrerin in
diesem Fach den nötigen beruflichen Rückhalt zu finden.
Und von wem werden die beiden „Kinder" heute noch
mit rührender Sorgfalt betreut ? Bon ihrer Mutter ,die ihnen so wie in frühester Jugend auch heute noch
treueste Freundin und die sorgsamste und gewiffenhaf -
teste Reisebegleiterin ist , die Ilse und Erich sich überhaupt
wünschen könnten.

iS-PO-Kt .6t dCüKZA
Eine« deutsche« Doppelerfolg gab es beim Sprung¬

lauf der slowakischen Skimeisterschaften in Neusobl. Paul
Krauß (Johanngeorgenstadt ) wurde mit Note 229,3 und
Sprüngen von 67 und 68,5 Meter Sieger vor Paul Häckel
(Oberschreiberhau) , der Note 223,2 und Spriinge von 64
und 64,5 Meter verzeichnete . Meister in der nordischen
Kombination wurde Nowak (Neusohl) .

4V bekannte Ski -Absahrtslänser bestritten am Montag
in Seefeld den Torlauf um die „Silberkugel von See¬
feld" . Sieger wurde Willi Walch (Arlberq ) mit einer Ge¬
samtzeit von 113,0 Sekunden vor Rudi Cranz (Freibura )
mit 114,2 und Haider (Seefeld ) mit 114,3 Sekunden. Bei
den Frauen siegte Helga Gödl lJnnsbruck ).

Zwei weitere Spiele zur Eishockey -Kriegsmeisterschaft
der Gruppe B wurden am Montagabend in Garmisch -
Partenkirchen ausgetragen . Im ersten Kampf siegte der
EB . Füssen überlegen mit 7 : 1 (8 : 1, 2 :0, 2 :0) über den
AC. Klagenfurt , und anschließend bezwang der SC .
Rissersee die NSTG . Troppau 4 :0 (0 :0, 1 :0, 8 :0) .

Die erste» Kriegs -Schwimmeisterschasten in der Halle,
die am 10. und 11 Februar im Magdeburger Wilhelms-

DaS Lächeln des Siegers
Der boucksche Weltmeister @wfK Beraner war bei vor Inter¬
nationalen Wintersportwoche in Garmisch -Partenkirchen
wieder ganz überlegen . Er gewann den Lamglanf und die
Kombination . ( Schirner , Zanver -M .)

bad durchgeführt werden, haben eine in feder Hinsicht
glänzende Besetzung gefunden . Für die insgesamt elf
Meisterschaftswettbewerbeder Männer und Frauen und
für die Staffeln und Rennen der Klaffe I» , die Rahmen-
wettbewerbe sind, wurden von 62 Gemeinschaften 165
Einzel- und 38 Staffelmeldungen abgegeben .

Die Hockey -Weltmeisterschast » die in diesem Jahre als
Ersatz für ein Olympia -Hockeyturnier in Amsterdam statt¬
finden sollte, wurde jetzt von Holland bzw . dem Hockey -
Weltverband abgesagt .

Riederrhein -Turniermeister im Gerät -Zehnkampf
wurde in Homberg der Düsseldorfer Georg Sich (DTB . 47)
vor Walter ( Essen) und Röcher (Düsseldorf) . Im Gerät -
Achtkampf siegte Irmgard Lenzing (Mettmann ) und tm
Gymnastik-Siebenkampf Erni Seibusch (Esten) .

Nürnberg und München haben einen Städtekampf im
Ringen vereinbart , der am 10 . Mürz zugunsten des
Lriegswinterhilfswerkes in Nürnberg stattfinden soll.

Olympiasieger Redo Nadi, der Präsident des italieni¬
schen Fechtverbandes, starb in Rom im Alter von 46 Jah¬
ren. Neüo Nadi war einer der besten Florettfechter der
Welt und wurde 1912 in Stockholm und 1920 in Antwer¬
pen Olympiasieger.

Folge 1»
^
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Amtliche Bchonntma«Hungen
Badischer Finanz - und Wirtschaftsminifter

Abteilung für Landesvermessung
Ernannt :

Zu Vermessungslirlveetoren die VermeffnngSsekrEre Kurt
Albrecht bei der Min .^ vbt. Air Landesverweisung . Fron ,
Bämmert beim Bad . Vermessnngsamt Radolfzell , Otto Bn « b
bet der M4n .-Adt . Mr Landesvermessung , Stefan Sedelmeter
beim Bad . Vermessungsamt Schopfhetm . <21890)

*

Staatsprüfung für den mittlere » technische »
Dienst im Maschinenwesen und in der Elek¬
trotechnik .

Die nächste Staatsprüfung Mr de » mittleren technischen Dbenft
tm Maschinenwesen und im der Elektrotechnik beginnt am Montag
den 19. Februar 1940. 8 Uhr vormittags .

Die Gesuche um Zulassung ssnd spälesienS bis Donnerstag , de»
1 . Februar 1940 , mit den vorgeschriebenen Belegen beim Badischen
Finanz - and Wirischastsministerinm — Hochbauabtetlnmg — Schloß -
Platz 8, «insnrelchen . (21843)

Karlsruhe , den 29 . Januar 1940 .
Der Badische Finanz - und Wirtschaftsminister.

PressegesetzAch verantwortlich : Adolf Schmtd . « arlsrnhe .

So kommen Sie beim waschen besser zurecht : weichen Sie in jedem Falle vorher gründlich ein,
am bestm über Vacht. Einweichen mit kenko-Lleichsoda erspart Reiben und Bürftcn und er¬

leichtert das Taschen sehr!
C/fdiAWn t/ytoWK '
Das geht Jeden »i», H«m and Freu, hing mmä Aff. — VW)h«u(« mitten Im l «bM steht , braucht und verbraucht
venkraft . Darum rachtsalllg dan Kraft- und AufbauytefH

OUICKmitlezIthinfQr Herz und Nerven

Zu verkaufen

Sieg. Müsch 'Lvuch
Stahlrohr - u . Holz -Äett -Couchs
Matratze«, Wolle und Seegras
verläuft Weiler , Karlftr . 33 . (11922)

Ltüriger . weißer

20 RM .. Äarderobe
ständrr . 5 RM . zu
verkaufen. (1190 'i )

Hirschstr . 80. NI.

Kinderbett
eisen , m . Matratze ,
billig z« verkaufen,
Tullaltr . 59. Eing .
Echückstr ., 1. Stock .

(11954)SUMM
SAeibmM.

und Klavier
zu derkank -n . (11927
« lnckftrahe 1«, II .

Schuhm. Maschlne
Adler 80- 7, für

schwer « Arbeit ge¬
eignet, ,n verkaufen.
Tnllaftrah « b». Ein« .
Schückftiaße , 1, @t .

fionfirmöRl) .-
AllZllg

neuw ., zu verkaufen.
Angebote unt . 11883
an den Führer -Berl .

Zn verkaufe« :
Einig « Meter guterh.
MMriAaht

W. Sorg ,
Körnerstraße 2. IN.

(11891)

2 gut erhaltene

Selen
für große Zimmer
mit Rohren ,
1 gebr .rbeke
gebe Regale
1 Telefonzelle
billig fu verkaufen.

Schreinerei,
Serwigstraße 29.

Dunkelblauer gut er¬
haltener Dame».

Ski -AllZUg
billig zu verkaufen.

Sosienstr . 17. II .
Skistiefel

Gröhe 36, nur 10 M ,
Kons .-Anzug u . kz.
Hose 25 JC, zu verk .
Zu erfr . unt . 11926
im Führer -Verlag .

Konfirmanden.

Anzug
s. gut erh ., zu verk .
Fruhlingstr . 2. p . I.

Äut erhaltener
Konf. -AnjUg

billig zu verkaufen.
Zu erfr . u . » 11993
im Führer -Berlag .
Hochfeines (21909 )

Schlafzimmer
poliert , mit 2-Mtr .-
Schrank, e.' cg. Küche ,
elfenb . u . in lasiert,
prima Chaiselongue.
Tochterzim .. Schrank,
elfb . . alles neu , ge¬
brauchtes Speisezim..
pol. . 135 Jt , in eich.•20ÜJC' 2lür . Spiegel,
schrank . Daschkom .
modcn. Vertiko. Di .
wan . 2 Sessel und

Bank. Kommoden.
Diplomat . 80 '150 .

80 JH, bei Schuster,
Möbelgeschäft

Rnbolsftraß, lb .

W- iß -r (11929

Schlafzimmer
90 M, )u verkaufen.
Erbprmzenstraß« 21,

4. Stack .

Sasherd
Sss-, gut. Znft . . wß.
Em ., m. ob . oh . Disch
,n verk . Herrenftr . 8,
Kramer . (11964)

1 Messsnnbett
mit Roßhaarmatratze
zu verkaufen, ab 9
bi» 18 Uhr . (11887)

Bnnsenstr. 1. I.

Zn kaufen gesucht

Merntisch
ca . 110 cm

und einfacher

Kleiilerschkank
Angeb. u . 11890 an
den Führer -Verlag .
Suche kleinen, gebr.
Zimmmsen

und Teppich . , 11357
^ dl -rftr . 54. II . l.
Sehr gut erhalt .
Kindenvaaen

zu lausen gesucht .
Angeb . u I 20494
an k. Führer -Berl .

MmalchM
Rundschiss , gut erh .
£ kaufen gesucht ,

ngebote unt . 11961

Ich suche zu kaufen:

1 Seschirr .
schrank

oder 1 Kredenz.
5 Stühle . 1 oder 2
Kommoden. Angebote
mit Preis unt . 11863
an den Führer -Berl .

Kovfbant
Blanscheiben-^ ca .
120 oder auch grö¬
ßer, außerdem
starke (21812 )

Drehbank
Drehlänge 2500 .

Spitzenhöhe ca . 250 .
neu od . gebraucht, zu
kaufen gesucht .

Merzmafchiae«
au dea Kührrr -Verl. Tiengen/Oberrheia .

Altgold
Zahnkronen , Silber, monzsnner

sowie alter Boidschmuck
Kauft zu guten Preisen

L. Schumacher
Juwellergeschflft

KalssrstraB « 126 C 40/103B

Schreibtisch u. Radio-Super
Bücherschrank

zu kauf . ges. Angeb.
mit Preis unt . 11928
an den Führer -Berl .

mögl. Saba , neuw.
n. Rolleicord gegen
bar zu kauf , gesucht .
Preisangebote unter
11894 an Führ .-Berl .

Suche ein

HanS Thoma oder sonst gleichwert . .
18 .— 19. Jabrhunöert . Angebote u .
11946 an den Fübrer - Berlaa .

Vut erhalten ., gebr.
Milelonsue

mit Decke zu kaufen
ges. Angeb. u . 11941
an den Führer -Berl .

<8 u t e

Serren.
Tascheimbr

mögl. gold ., zu kau .
fen gesucht .
Angeb. » . 11917 an
de» Führer -Berlag .

Sportanzug , sowie
Sporthose . Größe 48.

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11938
an den Führer -Berl .

Gebrauchte (11385s

Rlldi 'i-Eerlite
kaust

zu KDRE -Preis -u

üadio-solnegg
Amalienstrahe 45,

Telephon 800.

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

OtneaPersonenwagen
nicht tarter 2 Liier , welcher sich lör
Anbänaer eignet, gegen bar

zu kaufe« gesucht.
Angebote an (21837 )

Friedrich Mauratti
SaSba « bei Achern . Tel. 224.

Mr verkaufen (21081»
2 ‘/2 Sonnet
Lastwagen

t enzdinnaschine, in einwandfveiem
lvstand . Zn erfragen bei
Werkftätte Blank , Haslach i . St .

Zugmaschine
oder Lastkraftwagen
neu ober gebraucht , nacht unter 80»
Tonnen , , » foulen gesucht . Angebote
unter fl 21580 an den Führer - Bert .

Pcrlouenwagen »
Anhänger

nur gut eih„ gebr.,
trags. S—t Zentner ,
iu lausen gesucht .
Angebote unt . 11947
an de» Führer -Berl .

AnbSiner
für Perfonen -Krast -
wagen (passend für
DKW .). zu verkauf.

Kurt « itschkh,
Kaiserallee 74 ». 141

.Immobilien

Haus in Dnrlach
Blumentorftr . 16 . mit 13 Ar Obstgar¬
ten , zwei 8—9-Ziitimerwohnungen ,
Etagenheizungen , eiliger , groß . Luft¬
schutzkeller. auch für Dienststellen ge¬
eignet , auf sofort ob . später preis¬
wert zu verlause » . Daseiost per 1. 2.1940 ein «

9 Ztmmerwohnung
zu vermieten . Angeb . u . OF . 70 568
an den Führer - Verlag

I Et « Transport junger

Wohnhaus
im Hinteren Renchtal, 5 Zimmer ,2 WC . , grötz . Garten , Nr Ml 20 000

ZU verkaufen
Angebot « unter OF 1313 an ben

Führer -Verlag , Lffcnburg .

Gut gehendes
Dame», u . Herren.

Friseur - krslhäsk
in KarlSr .. mit an¬
hänglich. Kundschaft,
umständch. günst. zu
vcrm. Angeb. unter
11937 an Führ .-Bl .

Kteinanzemen
haken im
. .Sührer-

groBen Ersolg !

WrmE

Trächtige (11949)
N - ?h . und
Anbrkub

und Ijäbrig . Rind
zu verkaufen.

KarlSruhe -Aue
Wcstmarkstraße 60 .

Weiß . Spitzer
entlaufen Abzuholen
S .H.D . . Le singschulc
Sufienstraße . (11886

5llhrkllhe und
Einstellrinder

steht zum Verkauf bei (21802
Emil Elläßer . Ettllnge «.

Nagel " .

Schöne
Nutz - unft
Fabrkub

(trächtig), nahe am
Ziel , zu verkaufen.

Söllingen ,
bei Karlsruhe ,

Schillerstraße 14.
(22052 )

ZnclitriDd
zu verknusen

7 Monate alt . (11916
Raberi -Wagner -Str .
Rr . 21 . Mörsch .

Zu verkaufen:

Gute Nutz-
u. ^abrkuh

mit Mutterkalb .
Bietigheim
bei Rastatt ,

Adolf-Hnler -Str . 26 . r

Kuh
zu verkauf, tträchtig).
nahe am Ziel .

Söllingen ,
Ab- ls.Hitl - r.Str . 7»,
Vorderhaus . (22051 )

Friedr .Geisendörfer
Bunsenstr . 5, II . , Tel . 5153
242’0 _

ÜhceiSmaschuten
. Ma ^ anikermeistar
i Sch tzenstr . 36 Tal.

BflÖiO '
Heparamcen

führt prompt au»
Radio-Soinegg ,

Amalienstraße 45 .
Tel . 800 . (21686 )

L. K . W.
5 To. Kipper, mit
7Vt To. Anhänger,
sucht Beschöftigung.

Daselbst auch PKW ,
Neuwert. ,Super 6),
zu verkaufen.
Angeb. u . S 21333
an d. Führer -Berl .

■mmer daran denken!
Oar basta Halter tur alle

Gelegenheiten ist die

Führer- Klein - Anzeige
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